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..Enthusiasmus, Lebens­
freude, liebe zur Natur -  
das war der Stoff, aus dem 
die önj gewoben wurde. 
„Weber" waren der junge 
Lehrer Eberhard Stüber und 
seine beiden Schüler Feri 
Robl und Hans Emst.

chon während des Studiums 
nach dem 2. Weltkrieg nahm 

sich Eberhard Stüber fest vor, „viel 
Zeit für die Jugend zu opfern“. 1949 
lernte er den Direktor des Hauses 
der Natur, Prof. Dr. Eduard Paul

Tratz, kennen, in dem er „einen For­
scher mit großen Wissen und bei­
spielgebendem Idealismus für alles 
„Gute“ fand. Es entstand eine na­
turw issenschaftliche A rbeitsge­
meinschaft am Haus der Natur in 
Salzburg, in der aktive Naturfor­
scher und Interessierte Aufnahme 
fanden. Immer wieder versuchte 
man, auch junge Menschen in die 
ARGE einzubinden und nahm sie 
vor allem zu Exkursionen und Wan­
derungen mit.
1951 unternahm Dr. Stüber mit 
einigen seiner Schüler der damali­
gen Lehrerausbildungsanstalt eine 
abenteuerliche Fahrt zum Neusied­
ler See. Von der Fahrt begeistert, be­
schlossen sie, derartige Exkursio­

nen auch in den nächsten Jahren 
durchzuführen und eine Art Ju­

gendgruppe für Naturbeob­
achtung zu gründen. Nach­
dem Dr. Stüber 1952 an ei­
nem internationalen Ju­
gendlager in Belgien teilge­
nommen hatte, wo man 
sich Europa weit um die 
Schaffung von Jugendor­
ganisationen als Pioniere 
für Naturschutz bemühte, 
schlossen sich Dr. Stüber 
und seine Mitarbeiter als 
Jugendgruppe dem Öster­
reichischen N aturschutz­
bund an. Gründungsmitglie­
der waren neben den Schü­

lern Feri Robl und Hans 
Ernst, FL Karl Mazzucco, 

Herbert Brandstätter, Direktor 
Warta und Friedrich Mahler.

Gründung der „Jugendgruppe 
des Österreichischen Natur­
schutzbundes am Haus der Na­
tur“ in Salzburg
Erstes Lager für Naturbeobach­
tung im Obersulzbachtal mit Be­
steigung mehrerer Dreitausen­
der, darunter auch des Großvene­
digers. In der Folge wurde auf 
achttägige Lager großer Wert ge­
legt. In manchen Jahren allein in 
Salzburg 10-12 Lager für Natur­
beobachtung
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1953
Wanderungen, Exkursionen, 
Touren zu landschaftlich be­
sonders interessanten Gebieten; 
Volkstanz, Fotografie, Lichtbild­
vorträge, Errichtung von Nist- 
und Bruthilfen für heimische Vö­
gel
Erste Höhlentouren haben einen 
besonderen Stellenwert 
N eusiedlersee-Lager mit aus­
führlichen Beobachtungen von 
Vögeln, Reptilien, Amphibien 
und Insekten sowie der Kleintier­
welt

" Eberhard Stüber zupft die Gitarre 
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Sommerfahrt ins Rau-
riser Tal
Fahrt in die Lüneburger Heide 
In Mödling/NÖ. entsteht eine 
erste önj-Gruppe

1955
Lager für Naturbeobachtung, 
Führerausbildungslager im 
Amertal
Die „Jugendgruppe des Österrei­
chischen Naturschutzbundes“ 
erhält den Namen „Österreichi­
sche Naturschutzjugend“: Offi­
zielle Gründung am 7. Dez. in 
Wien, als Zusammenschluss aller 
gleich und ähnlich gesinnten 
Gruppen österreichweit -  immer­
hin 14 Gruppen

1956
Gründung des Dachverbandes 
IYF International Youth Foun­
dation: 1. Vorsitzender ist 
Henry Makowsky 
Erste Ausgabe der önj 
Zeitschrift „Gletscher­
floh“ am 15. Jänner in 
NÖ (auf Anregung von 
Feri Robl anlässlich ei­
nes Gletscherlagers) 
önj Gruppen entstehen 
in Wien und Oberöster­
reich/Linz, Vöcklabruck 
Verschiedene Lager + Fahrt«

Erstes eigenes, sehr bescheidenes 
Heim beim Haus der Natur 
Bundesführerausbildungslager 
in Obergurgl
Neue Lagerziele: Ötztal, Schlad­
minger Tauern, Aineck/Katsch- 
berg, Dolomiten 
Naturschutzlehrgänge für Leh­
rer, Erzieher und Jugendführer 
im Ötztal, am Neusiedlersee 
Wegrand-, Wald-, Bach- und 
Flursäuberungen 
Gründung von önj-Landes 
gruppen in St, B, T

Eine der 
ersten 
Spatzen­
gruppen

Volkstanz­
gruppe

1954
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Jugendleiterausbildungslager 
auf dem Kitzsteinhorn 
Internationales Jugendlager für 
Naturbeobachtung und Natur­
schutz in Evo/Finnland

Ipf Internationaler Naturschutzlehr­
gang in der Lüneburger Heide 
Deutsch-östeiTeichische Expedi­
tion ans Rote Meer, geleitet von 
Walter Tisch und Dr. Eberhard 
Stüber
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Müllsammelaktionen 
Bundesführerausbildungslager 
am Großvenediger 
Internationaler Naturschutzlehr­
gang in der Lüneburger

Heide und Internationales Ju­
gendlager für Naturbeobachtung 
und Naturschutz in England 
Eröffnung des 1. Önj-Heimes am 
Haus der Natur in Salzburg am 
28. 11. im Beisein von LH 
Dr. Klaus
Ein Erlass des Bundesministers 
Dr. Drimmel ruft alle Schulen zur 
Förderung des Naturschutzes auf 
„...im Interesse einer planvollen 
und sinnvollen Freizeitgestaltung 
... “ - ein indirekter Erlass des BM 
für Unterricht zur Förderung der 
Arbeit der önj

Lager in allen Bundesländern so­
wie in Südtirol und im dalmatini­
schen Senji (Unterwasserbeob­
achtung)
Eröffnung der Spechtenschmiede 
in Koppl/Sbg. nach dem Umbau 
in Anwesenheit von LH Dr. Hans 
Lechner und zahlreicher hoher 
Landes- und Bundesbeamter 
Schilager

...und Höhlentour

10-Jahresjubiläum der önj mit Ju­
gendführerfahrt nach Helgoland 
Zahlreiche Lager in Österreich; 
Meereslager in Senji, Besteigung 
des Matterhorns, der Watzmann- 
Ostwand, des Dachsteins 
Bundesführerausbildungslager 
in der Spechtenschmiede

4000. önj-Mitglieder! 
Zahlreiche Lager

Eröffnung eines önj-Heimes in 
Innsbruck
Bundesführerlager im Rauriser 
Tal; Ferien- und Tauchlager

Bau einer Vogelschutzwarte am 
Furtnerteich/Stmk. Sie wird zu 
einem wichtigen Lagerstütz­
punkt
Diverse Baulager im Rauriser
Tal/Astenschmiede
Fahrt der önj-OÖ. nach Lappland
zur finnischen NJ
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1966
•  Neue Lager- und Fahrtenziele: 

Camargue und Spitzbergen 
Verstärkte Interessen für Höhlen 
und Höhlensysteme

1967
•  Annemarie Pröll von der önj 

Kleinarl gewinnt bei Schimei­
sterschaften der Salzburger Ju­
gendorganisationen

•  Studienfahrt ins süditalienische 
Vulkangebiet mit umfangreicher 
Dokumentation

•  Arbeitslager der Tiroler önj mit 
der Landesforstinspektion, um 
Wege und Wildbach Verbauungen 
auszuholzen
Tauchlager auf die jugoslawische 
Insel Losinj
Neuer Schweipunkt: Astronomie

1968
Eröffnung der renovierten Asten­
schmiede am 13. Okt. durch 
Unterrichtsm inister Dr. Piffl 
Percevic

•  Neue Lager- und Fahrtenziele: 
Nationalparks der Tschechoslo­
wakei, Silvretta 
Baumpflanzaktion im Karwen- 
del zur Rettung des größten 
österreichischen Bergahorn­
bestandes

•  In Großarl entsteht ein Natur­
lehrpfad
önj-Schirennen mit Sieger Wol­
fram Paulus

1969

1970
•  Die önj-Tirol veranstaltet im Eu­

ropäischen Naturschutzjahr das 
erste Europäische Naturschutz­
symposium unter der Leitung des 
Landesleiters Dr. Walter Kofler 
Neue Lager- und Fahrtenziele: 
Kreta (Studienfahrt), Frankreich,

Istrien, Finnland, Belgien, Groß­
britannien, Spanien, Holland, 
Dänemark, Schweden, Luxem­
burg, Rumänien, Indien 
Wald-, Bach- und Flurreini­
gungsaktionen
önj-Steiermark: eigenes Heim in 
Graz
Gesamteuropäische Unterschrif­
tenaktion der önj, um gegen das 
Singvogelmorden in Belgien zu 
intervenieren

Feri Robl auf 
dem Weg zum 
Lager in die 
Sextener Dolo­
miten (F. o.)

•  Lager- und Fahrtenziele: Cres / 
Naturschutzgebiete und Höh­
len Yugoslawiens, Norwegen, 
Tunesien; französisch/spanische 
Mittelmeerküste; Korsika 
Der Unterrichtsminister stiftet
ein großes Forschungsmikroskop 
für die naturwissenschaftliche
Forschung in der Astenschmiede
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Beobachtungsdaten erreichen die 
Bundesleitung
Eröffnung des Naturschutzhau­
ses „Seewinkel“ in Apetlon

Start der Aktion: „Steirische 
Schüler retten Naturlandschaf­
ten“

1979
Gemeinsames Symposium des 
BUK und des Europarates in der 
Storchenschmiede: „Jugend
fragt: Natur und Fortschritt, ein 
Gegensatz?“ Dies sind die An­
sätze für einen Nationalpark 
Neusiedlersee

Arch. Prof. DDr. Clemens M. 
Holzmeister entwirft einen Plan 
für ein Jugendheim in Apetlon 
Führerausbildungslager und 
astronom ische Nachtexkursio­
nen
Neuer Bundesleiter wird Mag. 
Gerhard Pfitzner

1977
Tod des Ehrenvaters der önj, Prof. 
Dr. Eduard Paul Tratz 
Prof. Dr. E. Stüber wird Direktor 
des „Haus der Natur“ in Salzburg 
Die Aktion „Erlebter Frühling“ 
erstmals an allen österreichi­
schen Schulen:. 60.000 Beobach­
tungsbögen mit über 1 Million

Eröffnung des önj-Heimes im Le­
dererturm in Wels

Abschlussveranstaltung des Um­
weltschutzwettbewerbs mit No­
belpreisträger Konrad Lorenz: 
hohe Auszeichnungen für önj- 
Gruppen
Die bundesweite Zeitung erhält 
den Namen „natura pro“ 
Baubeginn in Apetlon/Neusied- 
lersee
Gründung der önj Haslach

Start der Aktion „Erlebter Früh­
ling“

Neues önj-Symbol mit Luchs 
Aktion „Tümpel“
1. Feldbiologiekurs

Eröffnung des Naturparks Aigen 
am 6 . 6 . durch den Bürgermeister 
der Stadt Salzburg Heinrich Sal- 
fenauer. In etwa 4000 Arbeits­
stunden gestaltete die önj den 
völlig verfallenen Park neu 
Lagerziele: Sextener Dolomiten, 
Tauchlager in Premantura (Süd­
spitze Istrien)/Yugoslawien

Die önj gründet eine Arbeits­
gruppe für Ökologie in Graz 
20 Jahre önj: Je ein Lager für 60 
Waisenkinder und 60 sozial be­
dürftige Kinder
Studienreise nach Griechenland 
mit Schwerpunkt: Geologie und 
Ornithologie und Tauchfahrt ans 
Rote Meer
Mitgliederstand: über 9000 Bur­
schen und Mädchen 
Ankauf eines Grundstücks in 
Apetlon zur Errichtung eines Ju­
gendheimes
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Gründung des Österreichischen 
Zentrums für Umwelterziehung 
ÖZU in Graz mit Lehrerservice 
30 Jahre önj: Jubiläumslager im 
Weißpriachtal

In Haslach/Mühlviertel entsteht 
die erste „ÖKO-Insel als Um- 
weltlemort“
Die Aktion „Schluss mit der Roh­
stoffverschwendung“ ist ein we­
sentlicher Beitrag zur Einfüh­
rung von Umweltschutzpapier­
heften an Österreichs Schulen 
Konrad-Lorenz-Volksbegehren: 
Weihnachten in der Stopfenreut- 
her Au mit einer önj Delegation

Bernhard M üller wird neuer 
Bundesleiter

„Kuchenzeft-
Innenleben"

Bundespräsident Dr. Rudolf 
Kirchschläger besucht die Asten­
schmiede

1983
Schwerpunktthemen Schulgar­
ten und Schulteich 
Stellungnahmen und Resolutio­
nen zu Themen wie Nationalpark 
Hohe Tauern, Alternative Ener­
giegewinnung, Saurer Regen, 
Grenznahe Atomkraftwerke etc.

Landeslager der Salzburger önj 
im Dorfertal als Demonstration 
gegen die Bachableitungen und 
die Errichtung eines Großkraft­
werkes

önj-Förderer Prof. Konrad 
Lorenz stirbt
Start des Projektes „Natur ohne 
Grenzen“ österreichweit 
Start der „Multivision Umwelt“ 
an etwa 760 Schulen

Die önj Pöchlarn entwickelt ei­
nen Bodenprüftest, der Interesse 
und Anerkennung bei der Land­
wirtschaft findet 
Ankauf des 12 ha großen Gerlha- 
mer Niedermoores im Gemein­
degebiet Seewalchen am Attersee 
Ankauf der 2 ha großen Schlier­
grube in Wolfsegg bei Ottnang.

«s
Sie wurde 
zum ersten 
paläontologischen N aturdenk­
mal Oberösterreichs ernannt. 
Fossilien wie die Muschel Telli- 
na ottnangiensis sind nach Ott­
nang benannt

önj-Schlitten-
rennen
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Erste CD-ROM über Schmetter­
linge im Mühlviertel 
Ankauf der Schachblumenwiese 
im Burgenland - Unterschutzstel­
lung

31. August: 50-Jahr Feier der önj 
-  W iedereröffnung der Asten­
schmiede im Rauriser Tal

Daten zur Chronik: Bernhard Müller 
Bearbeitung, DTP: Ingrid Hagenstein 
(Die Zusammenstellung erhebt keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit)
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Neues Logo mit dem Schmetter­
ling
Grenzüberschreitende Projekte 
der önj-Haslach

„Junge Leser retten Naturland­
schaften“ erstmals mit einem 
großzügigen Sponsor 
Eröffnung des Naturerlebniswe- 
ges „Steinerne M ühl“ in Haslach

Ankauf des W ernberger Tei­
ches/Kärnten und des 10,5 ha 
großen Hochmoores „Kreuzbau­
ern Moos“ bei Vöcklamarkt/OÖ 
Projekt „Streuobstwiese“ / OÖ.

Aktion „Spechtbaum“ in Vorarl­
berg gemeinsam mit Birdlife 
Österreich
Die önj Haslach veröffentlicht 
die „Ökologischen Meilensteine“ 
Gründung der ersten Familien­
gruppe - Mini-Maxi in Salzburg

1995
Naturschutzjahr - Naturschutz 
überall
Wiedereröffnung der renovierten 
Spechtenschmiede in Koppl bei 
Salzburg

Projekt „Flussperlmuschel‘

40-Jahr-Jubiläum: zahlreiche Fe- 
riallager
Eröffnung des Naturerlebnisho­
fes Unterkagerer 
W iedereinbürgerung des Böh­
merwaldschafes im Mühlviertel

Jugendleiter-Ausbildung in der 
Astenschmiede

Moorschmiede-Eröffnung beim 
Gerlhamer Moor/OÖ.

1998
St. Michael/Bgld: Gründung ei­
ner önj-Gruppe

1999
•  Eigene Homepage der önj-OÖ.
•  INTERREG II Projekt: Luchse 

im Böhmerwald
Barfuß-Erlebnis-W eg“ bei der 
Spechtenschmiede 
Eröffnung der „Berdetschläger 
Bauernmühle“

2001 
Neue Bundesleiterin: Mag. Dag­
mar Breschar

•  Um- und Neubau der Asten­
schmiede

2002
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